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LEITBILD 
 
Unsere Schule ist das Wirtschaftskompetenzzentrum im Pustertal, an dem alle Mitglieder der 
Gemeinschaft in einem freundlichen Klima gegenseitiger Wertschätzung kompetent und 
verantwortungsbewusst gemeinsame Ziele anstreben: 
 
Die persönlichen Kompetenzen der Schüler – wie Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, 
Toleranz, Mut, Kritikfähigkeit – werden gefördert und gefordert.  
Neben den speziellen Möglichkeiten der einzelnen Fächer bietet die Schule eine Reihe von 
Initiativen an, die die Stärkung der Selbstkompetenz, der Kreativität und der physischen und 
psychischen Gesundheit der Schüler zum Ziel hat. 
 
Die Persönlichkeit der Schüler wird gestärkt, ihr soziales Bewusstsein und rücksichtsvolles 
Verhalten werden gefördert. 
Die Schule ist ein Ort, an dem Menschen mit unterschiedlichen Weltanschauungen, Stärken und 
Schwächen eng zusammenleben und arbeiten. Den Mitmenschen mit Respekt und Vertrauen zu 
begegnen, sich selbst einzubringen, Konflikte anzusprechen und sie zu lösen sind Fähigkeiten, die 
in der Schule geübt werden müssen. Das Arbeiten in Gruppen und Übungen zur Stärkung der 
kommunikativen Fähigkeiten werden deshalb bewusst in den Unterricht eingebaut. 
 
Den Schülern werden eine umfassende Allgemeinbildung und eine gute Sprachkompetenz 
vermittelt. 
Ein breit gestreutes Fächerangebot ermöglicht den Schülern den Zugang zu vielen 
Wissensgebieten, öffnet den Geist für Altes und Neues und trägt zu einer aufgeschlossenen 
Lebenshaltung bei. Die Beherrschung der Muttersprache, der zweiten Sprache und der 
Fremdsprache Englisch hilft den jungen Menschen, sich in der Arbeitswelt zu bewähren und 
fördert das Verhältnis für die Verständigung mit anderen Menschen und Kulturen. 
 
Studium und Beruf - Die Jugendlichen werden auf die Zeit nach der Schule vorbereitet. 
Die sorgfältige Allgemeinbildung, Fachkenntnisse in vielen verschiedenen Bereichen – besonders 
in Wirtschafts- und Rechtsfächern – und die Beherrschung von Arbeits- und Lernstrategien 
ermöglicht den Absolventen der Wirtschaftsfachoberschule den Zugang zu allen 
Studienrichtungen. Die Schule vermittelt den Schulabgängern auch die Kenntnisse und 
Fertigkeiten für die Ausübung eines Berufes in der Privatwirtschaft und in der öffentlichen 
Verwaltung. 
 
Gesellschaft und Privatleben 
Die kritische Auseinandersetzung mit vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, der Politik und der 
Wirtschaft, die Förderung vernetzten Denkens, die Praxisorientierung der Ausbildung und die 
Förderung sozialer und kommunikativer Fähigkeiten ermöglichen es den jungen Menschen, sich in 
der modernen Gesellschaft zurechtzufinden und die Chancen und Gefahren der schnellen 
Entwicklung von Technik und Wirtschaft zu erkennen. 
 



 

 

Die praktische Auseinandersetzung mit neuen Technologien und Medien ist ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit. 
Die Schule verfügt über modern ausgerüstete Spezialräume, in denen die Schüler eine gründliche 
Ausbildung im Umgang mit dem Computer erhalten. Dazu gehören unter anderem der sichere 
Umgang mit den wichtigsten Anwenderprogrammen, das Programmieren in 
Mathematik/Informatik und speziell in der Fachrichtung „Wirtschaftsinformatik“, der moderne, 
durch Computer gestützte Sprachunterricht im Sprachlabor und die Umsetzung der erworbenen 
Kenntnisse in der Übungsfirma. In diesem Zusammenhang ist auch unsere Schulbibliothek 
(Mediothek) zu erwähnen, deren Ziel es ist, ein multimediales Lern- und Informationszentrum mit 
dem Schwerpunkt Wirtschaft und Informatik für die Schulzone und für den Bezirk Pustertal zu 
sein. 
 
Das Umfeld wird in die schulische Arbeit mit einbezogen. 
Die politische, wirtschaftliche, ökologische, kulturelle und soziale Entwicklung des näheren und 
weiteren Umfeldes wird verfolgt und kritisch betrachtet. Die Schule pflegt Kontakte zu den 
Betrieben der Umgebung, um den Schülern einen Einblick in die Arbeitswelt zu ermöglichen und 
ihnen die Chancen vor allem des Wirtschaftsraumes Südtirol aufzuzeigen. 
 
Die Vermittlung des Unterrichtsprinzips Entrepreneurship Education 
Dieses versucht, den Schülern unternehmerisches Denken und Handeln näherzubringen. Es richtet 
sich nicht nur an Wirtschaftsprofessoren, sondern versteht sich als fächerübergreifendes Konzept, 
bei dem die gesamte Schulgemeinschaft an der „unternehmerischen Erziehung“ der Schüler 
mitarbeitet. Der Unternehmergeist wird zum Bestandteil von Unterricht und Schulalltag. 
 
Der Besuch von kulturellen Veranstaltungen und die Beschäftigung mit aktuellen Themen 
innerhalb und außerhalb der Schule erweitern das Bildungsangebot. 
 
Die schulischen Entscheidungsprozesse sind nachvollziehbar und transparent. 
Die Leistungsanforderungen und die Bewertungskriterien sind nachvollziehbar und werden den 
Schülern offen gelegt. Die Kompetenzen und Zuständigkeiten innerhalb der Schulgemeinschaft 
sind klar festgelegt und die Mitarbeiter werden aktiv in wichtige Entscheidungsprozesse 
eingebunden. 
 
Wir setzen unsere Fähigkeiten und Qualifikationen ein, diese Ziele an unserer Schule zu 
verwirklichen und nehmen Fortbildungsangebote als Hilfen auf unserem Weg an. 



 

 

STUNDENTAFEL 
Fachrichtung Verwaltung, Finanzwesen, Marketing 

VFM 
 

UNTERRICHTSFÄCHER Klasse 1. 2. 3. 4. 5. 

Katholische Religion 1 1 1 1 1 

Deutsch 4 4 4 3 4 

Italienisch - zweite Sprache 4 4 4 3 4 

Englisch 3 3 3 3 3 

Geschichte 2 2 2 2 2 

Mathematik 4 4 3 3 3 

Recht und Wirtschaft 2 2 - - - 

Biologie und Erdwissenschaften 3 2 - - - 

Physik und Chemie * 2 3 - - - 

Geographie 3 3 - - - 

IKT (EDV - Computer) 2 2 2 2 1 

Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 

Wirtschaftsgeographie - - 2 2 - 

Betriebswirtschaft ** 2 2 6 9 9 

Rechtskunde - - 3 3 3 

Volkswirtschaft - - 3 2 3 

Fächerübergreifende Lernangebote 1 1 1 1 1 

Gesellschaftliche Bildung ***      

SUMME 35 35 36 36 36 
 
*  30% der vorgesehenen Unterrichtsstunden finden im Labor grundsätzlich in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson statt.  
**  Umfasst in der 4. Klasse auch die Stunden für die Tätigkeiten in der Übungsfirma in Anwesenheit einer zweiten Lehrperson 

(4 Wochenstunden). 
*** Die Module werden fächerübergreifend unterrichtet und ab der 3. Klasse gibt es eine eigene Note für das Fach. 



 

 

ENTREPRENEURSHIP EDUCATION 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Unterrichtskonzept Entrepreneurship Education hat zum Ziel, den Schülern 
unternehmerisches Denken und Handeln nahe zu bringen und sie durch eine entsprechende 
fachliche Vorbereitung zu befähigen, entweder selbst unternehmerisch tätig zu werden oder die 
erworbenen Fähigkeiten und Qualifikationen in verschiedenen Tätigkeiten zum eigenen Nutzen, 
zum Nutzen des Unternehmens und zum Nutzen der Gesellschaft einzusetzen. Im Mittelpunkt 
stehen deshalb auch die Persönlichkeitsbildung, die Vermittlung von besonderen 
Kommunikationskompetenzen sowie Ansätze zur Nachhaltigkeit in der Ökologie und Ökonomie. 
 
Anhand von verschiedenen Aktivitäten wie die Teilnahme an Ideenwettbewerben, 
Betriebsbesichtigungen, Unternehmertage, Vorträge und vor allem auch anhand der Übungsfirma, 
wo Schüler ihr eigenes Unternehmen führen und organisieren, können die Schüler das 
theoretische Wissen anhand von praktischen Erfahrungen erproben. 
 
Die Wirtschaftsfachoberschule Bruneck ist seit 2018 als Entrepreneurship-Schule zertifiziert. 
 

 



 

 

ÜBUNGSFIRMA 
 

Eine Übungsfirma ist ein fiktives Unternehmen, das die reale Geschäftswelt widerspiegelt. Es 
werden alle Geschäftsfälle von der Beschaffung bis zur Zahlung der Lieferanten, von der 
Angebotserstellung bis zum Inkasso der Kundenforderungen, die Personalverwaltung, die 
Buchhaltung sowie das Marketing simuliert. 
 
Jede Übungsfirma ist - wie in der Praxis - in verschiedene Abteilungen wie Sekretariat, Einkauf, 
Verkauf, Marketing, Personal, Rechnungswesen u. Ä. gegliedert. Während der Tätigkeiten werden 
die Schüler von ihren BWL-Lehrpersonen betreut.  
 
Die Übungsfirma ist eine der handlungsorientiertesten Unterrichtsmethoden im BWL-Unterricht. In 
einem modern ausgestatteten Großraumbüro, dem betriebswirtschaftlichen Zentrum (BWZ), 
erlernen die Schüler neben den fachlichen Kompetenzen vor allem Sozial- und Selbstkompetenzen. 
Die Arbeit im Team, Zeitmanagement, der Umgang mit Kommunikationsmedien werden ebenso 
erlernt wie richtiges Telefonieren und der Umgang mit verschiedensten Programmen. Daneben 
werden auch die Sprachkenntnisse der Schüler geschult. 
 
Durch die Zusammenarbeit mit den Partnerbetrieben der Übungsfirmen, mit Banken, Wirtschafts-
beratern und anderen Wirtschaftstreibenden entsteht ein enger Kontakt zur realen Wirtschaft. 
 
Höhepunkte des Übungsfirmenjahres sind die Teilnahme an einer nationalen oder internationalen 
Messe, wo sich die Schüler im aktiven Verkauf der Produkte sowie in der Vor- und 
Nachbearbeitung eines Messeauftrittes beweisen können, und die Teilnahme an der 
Qualitätszertifizierung. Dabei handelt es sich um ein genormtes Qualitätsaudit, mit dem die 
Schüler im Rahmen eines Wettbewerbes zeigen können, dass sie die Aufgaben in der Übungsfirma 
mit einem bestimmten Qualitätsstandard erbringen. Von einer unabhängigen Jury werden die 
eingereichten Unterlagen überprüft und bei einem positiven Ergebnis ein Qualitätssiegel verliehen. 
 

 
 



 

 

BETRIEBSPRAKTIKUM 
 
An der Wirtschaftsfachoberschule Bruneck absolvieren die Schüler in der 4. Klasse ein 
zweiwöchiges Betriebspraktikum. Das Praktikum dient dazu, die theoretischen Erfahrungen 
praktisch zu erweitern und anzuwenden. Praktika können beispielsweise in Banken, bei 
Wirtschaftsberatern, in verschiedenen Verwaltungsabteilungen von Privatunternehmen, in der 
öffentlichen Verwaltung u. Ä. stattfinden. 
 

 
 

In der 5. Klasse haben die Schüler zusätzlich noch die Möglichkeit, ein einwöchiges freiwilliges 
Praktikum zu absolvieren. Dies kann sowohl im wirtschaftlichen Bereich als auch in Betrieben 
stattfinden, die nicht direkt mit der Wirtschaftsfachoberschule in Verbindung gebracht werden 
(z. B. Schule, Kindergarten, Altersheim u. Ä.). Diese Praktika ermöglichen den Schülern, andere 
Unternehmen und Branchen kennen zu lernen. 



 

 

BERUFSAUSSICHTEN UND WEITERSTUDIUM 
 
Weiterführendes Studium an Universitäten und Fachhochschulen im In- und Ausland, besondere 
Eignung für den Wirtschafts- und Rechtsbereich sowie für den informationstechnischen Bereich 
 
Berufsmöglichkeiten als Sachbearbeiter in öffentlichen und privaten Betrieben, Organisationen 
und Verbänden 
 
Mitarbeiter in Banken, Versicherungen, Reisebüros 
 
Mitarbeiter von Wirtschafts- und Steuerberatern 
 
Mitarbeiter von Arbeitsrechtsberatern 
 
Berufsmöglichkeiten als Systembetreuer und Netzwerkverwalter 
 
Möglichkeit zur Gründung eines Unternehmens 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Hinweise zu Leistungskontrolle und Bewertung, Maßnahmen zum Aufholen von 
Lernrückständen, Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung, Kriterien zur Zuweisung des 
Schulguthabens und Ähnliches findet man auf der Homepage:  
https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html 

 

https://www.wfo-bruneck.info/info-service/dokumente.html


 

 

KLASSENRAT 

 
Unterrichtsfach Lehrperson Wochenstunden 

Katholische Religion Nocker Armin 1 

Deutsch Lamprecht Sieglinde 4 

Geschichte Lamprecht Sieglinde 2 

Italienisch - zweite Sprache Federici Sophia 4 

Englisch Moser Verena 3 

Mathematik Mair Ulrike Barbara 3 

Betriebswirtschaft Seidner Christian 9 

Rechtskunde Rader Peter Paul 3 

Volkswirtschaft Rader Peter Paul 3 

Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Gatterer Andreas 1 

Bewegung und Sport Bacher Michael 2 



 

 

DIDAKTISCHE KONTINUITÄT 
 

Unterrichtsfach 
Lehrperson 

3. Klasse 4. Klasse 5. Klasse 

Katholische Religion Hintner Verena 
Hintner Verena 
Nocker Armin 

Nocker Armin 

Deutsch Weber Ute Lamprecht Sieglinde Lamprecht Sieglinde 

Geschichte Oberhofer Frieda Lamprecht Sieglinde Lamprecht Sieglinde 

Italienisch - zweite Sprache Federici Sophia Federici Sophia Federici Sophia 

Englisch Aschbacher Margit Marmsaler Melanie 
Marmsaler Melanie 
Moser Verena 

Mathematik Campidell Martin Mair Ulrike Barbara Mair Ulrike Barbara 

Wirtschaftsgeographie Burger Benedikt Steinhauser Elisabeth - 

Betriebswirtschaft Neuhauser Matthias Lanz Wolfgang 
Winkler Martin 

Seidner Christian 

Rechtskunde Rader Peter Paul Rader Peter Paul Rader Peter Paul 

Volkswirtschaft Rader Peter Paul Rader Peter Paul Rader Peter Paul 

Informations- und 
Kommunikationstechnologien 

Gatterer Andreas Gatterer Andreas Gatterer Andreas 

Bewegung und Sport Zimmerhofer Carmen 
Zimmerhofer Carmen 
Tauber Miriam 

Bacher Michael 



 

 

KLASSENZUSAMMENSETZUNG 
 

Kandidatinnen – Kandidaten: 

Männlich: 4 

Weiblich: 15 

Insgesamt: 19 

 
Name 

Anafal Achraf 

Brugger Andrea 

Chaudhry Momina 

Elzenbaumer Noemi 

Faller Nadin 

Feichter Maria 

Frontull Nadia 

Gasser Lorena 

Haliti Riton 

Hofmann Eva 

Holzer Jenny 

Holzer Vera 

Lobis Gabriel 

Maloku Eljesa 

Munwair Fiza 

Nöckler Emma 

Perilli Anna Cristina 

Schuster Karin 

Willeit David 

 



 

 

WOHNORTE 
 

Wohnort Anzahl 

Bruneck 5 

Enneberg 3 

Gais 1 

Gsies 2 

Innichen 1 

Klausen 1 

Pfalzen 1 

Rasen-Antholz 2 

Sand in Taufers 1 

Vintl 1 

Welsberg-Taisten 1 



 

 

BERICHT ZUR KLASSENSITUATION 
 
Zusammensetzung und Entwicklung der Klassengemeinschaft 

Die Klasse 5 D VFM setzt sich aus 19 Schüler*innen zusammen, davon sind 15 Schülerinnen und 4 

Schüler. Die 19 Schüler*innen kommen aus verschiedenen Gemeinden des Pustertals (mit Seiten-

tälern). Die Klassengemeinschaft hat sich von der 3. Klasse bis zum heurigen Schuljahr leicht ver-

ändert. 

 

Mitarbeit am Schulleben 

Im Laufe der letzten drei Jahre entwickelten die Schüler*innen eine gute Klassengemeinschaft. 

Gegenüber den Lehrpersonen verhielten sie sich stets höflich und korrekt. Sie haben sich an 

Vereinbarungen gehalten und waren in dieser Hinsicht insgesamt verlässlich. Die Klasse erwies 

sich als angenehm und unproblematisch. Einige Schüler*innen fehlten häufiger. 

Die meisten Schüler*innen waren aufmerksam und zeigten Interesse an den verschiedenen Fach-

inhalten, aber nur ein kleiner Teil beteiligte sich aktiv an Unterrichtsgesprächen und brachte 

eigene Überlegungen ein. Bei den meisten überwog das passive Zuhören. Einige Schüler*innen 

waren sehr ehrgeizig und legten eine konstante Leistungsbereitschaft an den Tag, so dass sich die 

Leistungen im guten bis ausgezeichneten Bereich bewegten. Nur wenige Schüler*innen wiesen 

aufgrund von fehlendem Einsatz und oberflächlicher Auseinandersetzung mit den Fachinhalten 

oder aufgrund von Verständnisschwierigkeiten negative Einzelbewertungen auf. 

 

Unterrichtsorganisation und Unterrichtsmethoden 

Detaillierte Informationen über Lernziele, angewandte Unterrichtsformen und -methoden sowie 

die didaktischen Hilfsmittel sind den Programmen der einzelnen Fachlehrpersonen zu entnehmen. 

Neben den diversen fachlichen Kompetenzen, über welche die Berichte der einzelnen 

Lehrpersonen Auskunft geben, konnten die Schüler*innen allgemeine Fähigkeiten erwerben, 

welche als Voraussetzung für ein Universitätsstudium, für das Berufsleben und für ein 

lebenslanges Lernen wichtig sind. Es sollen hier nur einige genannt werden: 

• eigenverantwortliches Arbeiten  

• die Fähigkeit zur gezielten Informationsbeschaffung  

• selbstständiges Lösen von Problemstellungen  

• die Präsentation von Arbeitsergebnissen  

• Textverständnis  

• korrekter mündlicher und schriftlicher Ausdruck  

• die Fähigkeit zum kritischen Urteil  

• abstraktes Denkvermögen  

• die Fähigkeit zu vernetztem Denken  



 

 

• Zeitmanagement 

Es muss dazu angemerkt werden, dass die Schüler*innen diese Ziele in unterschiedlichem Ausmaß 

erreicht haben. 

 

Integration und Inklusion 

In der Klasse 5 D gibt es einen Schüler mit besonderen Bildungsbedürfnissen, für den zu Beginn 

des Schuljahres ein individueller Bildungsplan erstellt wurde. Der Schüler wird von der staatlichen 

Abschlussprüfung befreit. 

 

Fächerübergreifender Unterricht - Arbeit mit Impulsmaterialien 

Fächerübergreifende Inhalte wurden im Fach „Gesellschaftliche Bildung“ erarbeitet. 

Außerdem wurden auch andere Inhalte fächerübergreifend behandelt: 

VWL/BWL Steuerrecht 

VWL/Rechtskunde 
Haushaltskreislauf, Haushaltsgesetzgebung, 
Gebietskörperschaften 

Geschichte/Rechtskunde Südtiroler Geschichte/Autonomie 

Englisch/Rechtskunde 
Politische Systeme: Italien (RK), Großbritannien und USA 
(Englisch) 

Geschichte/Italienisch Faschismus 

Deutsch/Geschichte 
Themen: Geschichte Südtirols „Eva schläft“ (Francesca 
Melandri); Option „Wir gingen“ (Joseph Zoderer)  

Englisch/Geschichte 
Lektüre in Englisch “1984” (George Orwell) - totalitäre 
Systeme (Hitler - Mussolini - Stalin) 

 

Weitere fächerübergreifende Inhalte sind in den Fachprogrammen enthalten. 

In den einzelnen Fächern wurde die Arbeit mit Impulsmaterialien geübt. 

 

Aktivitäten im Bereich „Bildungswege Übergreifende Kompetenzen und 
Orientierung“ - Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen – Praktika 

5. Klasse – Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Workshop (Karriere Südtirol) „Berufseinstieg leicht gemacht" BWL 

Vortrag (Volksbank) 
Vorstellung, Investition und Finanzbildung 
(Anlageformen, nachhaltig investieren) 

BWL 

Vortrag (Pensplan) „Finanzielle Bildung“ (4 Stunden) BWL 

Vortrag (Sparkasse) Businessplan BWL 

Lehrausflug ganztägig  Betriebsbesichtigung BWL 

Externer Fachunterricht 
Raika-Vorträge (Was ist eine Bank, 
Versicherungen, Kreditgeschäfte und 
Kreditprüfung) 

BWL 



 

 

Externer Fachunterricht Vienna’s English Theater “The Visit” Englisch 

Externer Fachunterricht Musical „Der Kronprinz“ Deutsch 

Projekt Faschistische Bauten (Bozen) Geschichte/Italienisch 

Veranstaltungen Mediothek Mediothek alle Fächer 

Lehrausgang Südtiroler Landtag Rechtskunde 

Lehrfahrt Lissabon  

Veranstaltungen der 
Projektwoche 

Verschiedene Angebote fächerübergreifend 

 
4. Klasse – Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Veranstaltung Autorenlesung mit Romina Casagrande Italienisch 

Veranstaltung Mediothek - Journalistin Daniela Prugger  Deutsch 

Veranstaltung Angebote der Gesundheitswoche fächerübergreifend 

Veranstaltung Unternehmertag Betriebswirtschaft 

Veranstaltung OEW-Workshop „Ich, du, wir, die?“ Religion 

 ÜFA-Messe Jesolo (einzelne Schüler*innen) Betriebswirtschaft 

Externer Fachunterricht Lesung Stadtbibliothek: Katja Renzler Deutsch 

Externer Fachunterricht Theater „Vacche magre“ Deutsch/Italienisch 

Externer Fachunterricht RAIKA-Vortrag „Wertpapiere und Börse“ Betriebswirtschaft 

Lehrausflug 
Betriebsbesichtigung Liebherr-Hausgeräte Lienz 
und Römermuseum Aguntum 

fächerübergreifend 

Lehrausgang Handelskammer und Merkantilmuseum Rechtskunde 

Lehrausgang 
Betriebsbesichtigung 3 Zinnen AG und Erlebnis-
welt Haunold 

fächerübergreifend 

Veranstaltung Prämierung Finanzquiz „Mein Finanzleben“ Betriebswirtschaft 

 ÜFA Qualitätsaudit Betriebswirtschaft 

 
3. Klasse – Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen 

Bezeichnung Beschreibung Fach 

Lehrausgang Bogenschießen in Kematen Bewegung und Sport 

Externer Fachunterricht Vienna’s English Theatre „Unacceptable“ Englisch 

Veranstaltung Autorenbegegnung mit Bettina Gartner Deutsch 

Lehrausgang Brenner-Basis-Tunnel Wirtschaftsgeographie 

Veranstaltung Mediotheksführerschein Modul 3 - Bewerbung Betriebswirtschaft 

Externer Fachunterricht Musical „Strike!“ Deutsch 

Lehrausflug Seerundwanderung Kaltern fächerübergreifend 

Veranstaltung Angebote der Gesundheitswoche fächerübergreifend 



 

 

Praktikum in der 4. Klasse 

18 Schüler*innen haben im Schuljahr 2023-24 ein 2-wöchiges Praktikum absolviert. Ein Schüler hat 

einen Teil des Praktikums im laufenden Schuljahr nachgeholt. 

 

Schüler*in Unternehmen 

Brugger Andrea Zirkonzahn GmbH Gais 

Chaudhry Momina Studio Legale Lenzi & Comacchio Bruneck 

Elzenbaumer Noemi Seniorenheim St. Martin in Thurn 

Faller Nadin Hotel Falkensteinerhof Vals 

Feichter Maria Graber & Partner GmbH Bruneck 

Frontull Nadia Kanzlei Verginer Business Consulting St. Vigil 

Gasser Lorena Datenverarbeitung Steger KG Sand in Taufers 

Haliti Riton Winkler Hotels GmbH Stefansdorf 

Hofmann Eva Tourismusgenossenschaft Welsberg 

Holzer Jenny Entdeckerhotel Panorama Hofern 

Holzer Vera Baustoff + Metall GmbH Bruneck 

Lobis Gabriel Provex Industrie GmbH Bruneck 

Maloku Eljesa Data GmbH Bruneck 

Munwair Fiza AGB CGIL Bruneck 

Nöckler Emma Raiffeisenkasse Welsberg 

Perilli Anna Cristina 3 Zinnen AG Vierschach 

Schuster Karin Nordpan GmbH Olang 

Willeit David Raiffeisenkasse Val Badia 

 

Aktivitäten und behandelte Themen im Bereich „Gesellschaftliche Bildung“ 

Im Schulcurriculum ist für jede Klassenstufe festgelegt, welche kompetenzorientierten 

Bildungsziele im Fach „Gesellschaftliche Bildung“ angestrebt werden, an welchen Themen und 

Inhalten gearbeitet wird, in welchen Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten bzw. Unterrichtsfächern 

die vorgeschriebenen Jahresstunden vorgesehen sind. Die Informationen finden sich auf der 

Schulhomepage. Folgende Inhalte wurden laut Curriculum des Faches „Gesellschaftliche Bildung“ 

bewertet: 



 

 

Module 
Unterrichtsfächer / 
Zeitliches Ausmaß 

Inhalte Bewertungen 

Demokratie – Diktatur 
 
„Wer in der Demokratie 
schläft, wacht in einer 
Diktatur auf“  

Englisch 
Italienisch 
Geschichte 
Rechtskunde 
 
2 UE pro Fach 
verteilt über 
das ganze Jahr  

Beispiele: 
Merkmale der Demokratie - 
Der Weg von der 
Demokratie in die Diktatur - 
Die Gefahren der 
Demokratie  

Italienisch 
Englisch 

Kostenrechnung BWL 
Mathematik 
 
18 UE insgesamt 
verteilt über 
das ganze Jahr  

In beiden Fächern wird auf 
die Gemeinsamkeiten 
Bezug genommen, um den 
fächerübergreifenden 
Aspekt hervorzuheben. 

BWL 
Mathematik 

Nachkriegsliteratur 
 
Die Literatur als Spiegel 
des gesellschaftlichen 
Wandels 

Deutsch 
Italienisch 
 
jeweils 4 Stunden 

Beispiele:  
Geschichtlicher Hintergrund 
- Literarische Aufarbeitung 
der Vergangenheit 
 

Deutsch 
Italienisch 

 

Besondere Projekte 

✔ Projekt „Faschistische Bauten“ (Geschichte und Italienisch) 

 

Angebote zur Studien- und Berufsorientierung 

✔ „Tag der Industrie“ 

✔ Unternehmertag  

 

Maßnahmen zum Aufholen von Lernrückständen  

Zum Aufholen der Lernrückstände wurden in den verschiedenen Fächer Lernportale bzw. 

Stützmaßnahmen nach Vereinbarung angeboten. 

 

Maßnahmen zur Begabungs- und Begabtenförderung 

✔ Sprecherziehung 

✔ Plida 

 

Vorbereitungsarbeiten auf die Abschlussprüfung (Probearbeiten, Prüfungs-
simulationen, Arbeit mit Impulsmaterialien) 

In den Fächern Deutsch, BWL und Italienisch sind Mitte Mai Maturaproben/-simulationen geplant.  

Die Arbeiten finden sich im Anhang des Maturaprogramms.  



 

 

In den verschiedenen Fächern wurden und werden im Hinblick auf das mündliche 

Prüfungsgespräch einzelne Übungen mit Impulsmaterialien durchgeführt. 

 

 

 



 

 

JAHRES- 

PROGRAMME 
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